
Einige zoologische Beobacht ungen 

aus der Umgeg end vo n Görlitz 

Zusammengestellt von H a n s - Die t e r Eng e 1 !TI a n n (Görlitz) 

Die angeführten Beobachtungen stützen sid1 aur Angaben der HClTen 
Münster (Mü.), Mosier (Mo.), A llmann (A.), Baumung (B.), Nixdorf (N.) 
und e igene Beobachtungen (E.). 
Im Win ter 1954/55 wurde de i' Ta n n e n h ä h el' - Nuci/mga ca1'yoca­

tactes - in unserem Gebiet hä ufig beobachtet. Baumung und Nixdori be­
richten von Beobachtungen selbst im Stadtgebiet. 
Der Eie he l h ä h er - Garrul1ts glandarius - bewohnt in unserem Ge­
biet n icht nur Wälde r und größere Parkanlagen, sonde rn Cl' wird auch ort 
inmi tten von Ortschaften angetroffen. So häl t er sich regelmäßig in Sohland 
am Rothstein au[, wo er auch in einem B auerngehöft brütete. E in ander es 
Pärchen brütete am Regenrohr des Daches der Oberschule Löbau (Mü.), 
Auch bei der S a a t k I" ä h e - COTVlIS frugHcgus - ist mehr und mehr 
eine Verstädterung festzu stellen. So besteh t sei t e inigen J ahren am Stadt­
krankenhaus Görlitz eine Suatkrähenkolonie, die im Apr il 1955 übel' 
30 Nester zählte. Einige weitere Nester wurden an der Lutherkirche be­
merkt (Mo.), 
Ober das Auftreten von Sc h n e e a m m er n - Plectrophenax nivaUs -
hegen a us dem letzten J ahr einige Beobad1tungen vor. Am 6. März 1955 
sah Baumung am Heideberg bei Wiesa ein Stück. Vom gleichen Beobachter 
erfuh r ich von e inem Auftreten dieser Art auf dem Gelände des ehemali gen 
Göd itzer Flugplatzes am Jahresende 1955. Am 5. J a nuar 1956 konnte ich 
el or t etwa 25 Schneeammern sehen. 
Zu den selteneren Gästen zählt auch der Bi r k e n z e i s i g - Carduelis 
flammea - . Münster traf im Winter 1953 drei Birkenzeisige auf dem Roth­
r.te in an. 
Am 11. Januar 1955 bemerkte Nixdorf am Fuße der Landeskrone das Auf­
treten von etwa 25 Sei den sc h w ä n ze n - Bombycilla ganulus -. 

Vor ei nigen J ahren konnte man im Stadtgebiet öfter A m 5 e 1- Albinoide n 
- Turdus mentla - begegnen. So fand sich u. a. 1950 regelmäßig ei n solches 
Stück in den zeitigen Abendstunden auf dem Postpla tz ein (E. ). In den 
rolgenden J a hren wurden Amsel-Albinoide seltener gesehen. Mosler tra f 
am 6. J anuar 1956 ein solches Exemplar an der Brauerei GÖrli tz. 
Vom B l' a unk e h I c h e n - Saxicola rubet ra - gelang Münster in zwei 
Fällen de r Brutnachweis in der Nähe des Rothsteins. 
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Müns(Cl' g ibt el en W e n d C h a i s - J~ nx torquilla - als Brutvogel des 
Rothsleins an. Am 12. Mai 1954 sah ihn Nixdorf auf der Landeskrone. 
Im Gebiet vom Spreer Heidehaus kann der W i e d e h 0 p f - Upupa 

epops - alljährlich a ngetroffen werden. Am 5. August 1955 begegnete ich 
dort sieben Exemplaren dieser Art. Auch auf dem Hcidebcrg be i Vliesa 
w urde er gesehen (8.). 

nie Na c h t s c h wa l b e - Caprimlllgus europaeus - ist eine in der 
~bene nördlich von Görlitz häufiger zu beobachtende Art, während sie im 
H ügelland seltener festzuste llen ist. So wurde s ie 3m 13. Mai 1954 am 
Fußc der Landeskrone (N.), im Sommer 1955 auf dem Rolhstein (Mü.) und 
am 29. Mai 1955 an der Landeskrone (N.) bemerk t. 
Die S u m p f 0 h rc u I e - Asio f!ammeus - wurde Ende Mai am Spreer 
Heidehaus nnget roffen (A.). 
Ei ne S t 0 c k e n t e - Anus plat1/rh1]tlchos - brütete Ostel'll 1953 auf der 
höchsten Stelle des Rothsteins (etwa 450 m) im Basaltgewirr der Klunsen 
(Mü.). 

[m Mai 1954 weilte auf dem Weißen Lug (Krcba) e in 1\1 i t tel säg e r -
Mergus serrator - (A.). 

Die Tür k e n tau b e - Streptopelia decaocto -, die vor einigen Jahren 
lloch recht selten zu beobachten war , kann jetzt im Stadtgebie t von Görlitz 
Icgelmäßig gesehen werden. Es liegen berei ts so viele Beobachtungen vor, 
daß ich auf deren Aufzählung verzichten möchte. Selbst lIn Winter begegnet 
man ihr laufend. Von Laien wird sie oftmals für eine Haustnube gehalten. 
da s ie w ie diese auf Straßen und Plätzen nach Futter such t und Fenster­
hretter und Simse anfliegt. Auch tritt sie vereinzelt in den umliegenden 
Ortschaften auf. Obwohl s ie sich mehr an die Parks und Gä rten hä lt , konnte 
s ie stcts am Spreer Hcidehaus bemerkt werden (A. und E.). 
Aus den Jahren 1953·-1955 liegen vom F 1 u ß r e ge n p f e i fe l' - Cha­

:-adrius dubius - Brutnachweise für das Gelände des ehemaligen Görlitzer 
Flugplatzes vor (A.). 

Unter den Durchzüglcrn, die im Nies](}'cr Moor rasteten, befand sich 1955 
e ine g roß e Be k ass i n e - Capella m edia - (A.). 
In den vergangenen zwei J a hren hat die T r a u c r s e e s c h \V a lb e -
ChHdol1ias niara - wieder am Spreer Heidehaus gebrütet (B. und E.). 
Auch die F 1 u ß see s c h wa l be - Sterna hi rundo - konn te, w ie in den 
Vorjahren, in diesem Gebiet angetroffen werden, ohne daß ein Brutnach­
weis gela ng (B.). 
Auf den F luren von Sohla nd am Rothstein wurde das Brüten von zwei 
W ac h te l k ö n i g s p aa r e n - Crex crex - beobachtet (Mü.). 

Ansch rift des Verfassers: 
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